
Die Musterverordnung über den Bau und Betrieb von Versammlungsstätten (MVStättV) 
und deren Relevanz für die BACKDROP-Hängematte für Veranstaltungstechniker 
Fassung vom Juni 2005 
  
 
§ 2 Begriffe 
Abs. 5.4 
... erklärt eindeutig, das die 
„Hinterbühne“ oder eine 
„Unterbühne“ zur BÜHNE 
an sich gehören. Wer seine 
Hängematte in diesen 
Bereichen aufhängt, hängt 
und schläft also auf der 
Bühne. Das ist auch 
versicherungsrechtlich 
relevant !  
 
 
§ 7 Rettungswege 
Abs. 2 
Hier wird gereglt, wie weit 
Euer Rettungsweg zum 
nächsten Ausgang sein darf. 
Bitte beachtet das Eure 
Hängematte nicht zu weit 
vom nächsten Ausgang 
entfernt ist. Bedenkt auch, 
das Ihr erst mal wach werden 
müsst, bevor Ihr flüchten 
könnt. Neigt Ihr zu Schlaf-
wandelei, solltet Ihr 
besondere Vorsichts-
maßnahmen ergreifen 
 
 
§ 18 Arbeitsgaleien 
Abs. 1  
Bitte beachtet, das 
Arbeitsgalerien nur zum 
Betrieb von Licht-, Ton-, 
Bild Regieanlagen geeignet 
sind und deshalb aus nicht 
brennbaren Baustoffen 
bestehen. Nun ist Eure 
Hängematte ja nicht Teil der 
Arbeitsgalerie oder 
Arbeitsbrücke. Damit Ihr sie 
dort aufhängen und 
„betreiben“ könnt muß sie 
mindesten flammenhemmend 
sein. Macht das aber nur, 
wenn Ihr sie wirklich für den 
Betrieb der dortigen technischen Geräte braucht. (z.B. Regieanlagen, Motorcontroller etc) Schließlich wird in Abs. 2 
wieder auf Euren Rettungsweg verwiesen. Bitte blockiert diesen NICHT mit Eurer Hängematte für Veranstaltungs-
techniker. 



§ 31 Rettungswege 
Abs. 2 
KEINE Hängematte im 
Bereich von Rettungswegen 
aufhängen, ist doch wohl 
klar. Bitte auf Rettungswege- 
Schilder achten  
 
 
 
 
§ 33 DIN 4102 B1 
Abs. 1-4 
Ob Ihr Eure Hängematte nun 
eine Ausstattung nennt, ein 
Requisit oder 
Ausschmückung, in jedem 
Fall muß sie und alles an Ihr 
aus „schwerentflammbarem 
Material“ bestehen. Das ist 
SIE ! Der Stoff und alle 
Teile, wie wir sie liefern sing 
gem. DIN 4102 B1 
„flammenhemmend 
imprägniert“. Bitte achtet 
darauf, das Ihr Eure Aufhängung ebenfall danach auswählt. Schließlich regelt der Absatz 7 des § 33, das Ihr Eure 
Hängematte nicht unter einem Feuerschutzvorhang (Theater) aufhängen dürft. Das versteht sich wohl von selbst !  
 
 
§ 35 Rauchverbot 
Abs. 1 
... gilt auch wenn man in 
einer Hängematte liegt. 
Deshalb gibt es keinen 
eingebauten Aschenbecher 
in der BACKDROP-
Hängematte ! 
 
 
§ 40 Aufgaben + 
Pflichten 
Abs. 1 
... regelt, das die Verant-
wortlichen (siehe § 39) mit 
allen technischen Einrich-
tungen auf einer Bühne ver-
traut sein müssen. Das 
könnte Deine Hängematte 
sein - je nach Aufhängung !  
 

Abs. 2 
Die Sicherheit der 
BACKDROP-Hängematte 
und die Funktionsfähigkeit 
muß auch von einem Ver-
antwortlichen beim Auf- und 
Abbau geleitet und beauf-
sichtigt werden ! Das bist Du 
selbst nur dann, wenn Du 
den Anforderungen nach  
§ 39 entsprichst !  



 
Abs.4 
Auf Bühnen zwischen 50 qm und 200 qm darfst Du Deine Hängematte selbstständig aufhängen, (3 Jahre 
Berufspraxis erforderlich !) 
 
§ 40 Aufgaben + 
Pflichten 
Abs. 5,1 
Läßt Du Deine 
BACKDROP-Hängematte 
von einer Fachkraft 
überprüfen, muß diese nicht 
bei einer Generalprobe 
anwesend sein. Das erste 
Nickerchen zur Probe kann 
also ggf ohne Aufsicht 
erfolgen !  
 

Abs. 5,2 
Jedes weiter Schläfchen 
kannst Du in der 
Hängematte abhalten, wenn Du dich und die Hängematte NICHT bewegst oder die Schlafpositionen auch „sonst 
NICHT veränderst“ ! 
Schließlich brauchst Du auch keine Aufsicht, wenn von Deiner Hängematte, der Aufhängung und der Einrichtung 
dieses bühnentechnischen Requisits „KEINE GEFAHREN“ ausgehen.  Das kann nur heißen, das die Hängematte in 
Bodennähe, also unter der Layer-Bühne, unter dem Monitorplatz oder FoH-Platz hängen sollte. 
 
 
Diese Ausführungen sollen helfen, Dir den Umgang mit Deiner BACKDROP-Hängematte für 
Veranstaltungstechniker zu erleichtern. Da die meisten Versammlungsstätten (mit Ausnahme der meisten Theater) 
keine speziellen Räume für das Relaxen bereithalten, musst Du Dir den passenden Ort leider immer noch selbst 
suchen. Oftmals gebietet Dein Arbeitsbereich oder die unmittelbare Nähe zur Showbühne. 
Bitte achte also darauf, das Du die Art der Aufhängung, den Ort und die Weise des Nickerchens sicher und konform 
mit der VStättV  wählst.  
 
Alle Ausführungen an dieser Stelle geben die  „streitbare“  Meinung des Autors wieder. Abweichungen können 
durch die jeweiligen VStättV’s der Bundesländer entstehen. Prüfe unbedingt die Relevanz in Deinem Bundesland. 
Ich übernehme ausdrücklich keine Verantwortung für die Richtigkeit dieser Interpretationen des Gesetzestextes. 
 
Bitte wende Dich im Zweifelsfall an die Fachkraft (siehe § 39 VStättV) Deines Vertrauens. 
 
 
 
Osnabrück, Juli 2009 
York Wegener  
(Beleuchtungs- und Veranstaltungsmeister) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen zur BACKDROP-Hängematte:  www.relax-backstage.de 
Weitere Informationen zur VStättV;     www.xemp.de 
 
 
Vertrieb der BACKDROP-Hängematte: 
 

 


